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Deutscher Reichstag
21 Sitzung vom IS Juni 11 Uhr

Am Tische des Bunderathes v Bötticher v Oehl
schläger und Kommissarien

Auf der Tagesordnung steht die Fortsetzung der zweiten Be
rathung der Vorlage über die Gewerbegerichte Nach Z 13
ollen die mit der Leitung von Betrieben beauftragten Stell

vertreter den Arbeitgebern gleichstehen in Bezug aus das Wahl
recht

Abg v Strombeck C glaubt feststellen zu müssen daß
der Stellvertreter nicht neben dem Arbeitgeber wildern nur
an dessen Stelle wahlberechtigt sein könne

Zur Geschäilsordnung fiagt Abg Hammacher warum die
Abstimmung über s 12 vor welcher der Reichstag bet Verta
gung der Sitzung vom Dienstag stand nicht vor der Beralhuug
über S 13 stattgefunden habe

Vicepräsidevt Graf B all estrem klärt daß die Abstim
mung über 8 12 erst statlfinden könne nachdem die Debatte
iiber s 13 beendet sei es fei aber ein Absatz desselben welcher
sich auf die Jnnungsichiedsgerichte bezieht noch gar nicht be
rathen fondern solle in Verbindung mit Z 72 berathen werden
Erst wenn dies geschehen könne die Abstimmung herbeigeführt
werden

Die Abgg v Cuny Rickeri Meyer Berlin Eberty
und Ackermann sprachen sich dafür aus daß die Abstimmung
über den beraihenen Theil des s 12 jetzt statlfinden lönne wäh
rend die Abgg Windthorst und Porsch sich den Anlchau
ungen des Grafen Ballestrem anschließen

Abg Mique l biittt chließlich den Präsidenten die Abstim
mung über den berathenen Theil des s 12 jeden alls noch in
dieser Sitzung vorzunehmen

Die Berathung über 13 wird darauf fortgesetzt
Gebeiwer Regierungdrath Hoffmann bettreitet daß über

diese Frage ein Zweifel aus der Fassung des s 13 entstehen könne
s 13 wird angenommen
Nach 14 der Vorlage bedarf die Wahl des Vorsitzenden

und Stellvertreters desselben der Bestätigung durch die höhere
Verwaltungsbehörde

Die Kommission hat beschlossen die Bestätigung da auszu
schließen wo ein ernannter oder bestätigter Staats oSer Ge
znewdebeamter zum Vorsitzenden ciewähli worden ist

Abg Eberty beantrag auch die nicht bestätigten Gemeinde
beamten von der Bestätigung auszuschließen wenn sie die Be
fähigung zum Richteramt oder zur Bekleidung höherer Verwal
tungsäniter erlangt haben

Abg Auer beantragt die Vorschrift über die Bestätigung
gcu z zu streichen

Ävg Porsch Z erkennt an daß eine gewisse Einwirkung
der staatlichen Behörden auf die Wahl der Vorsitzenden er
forderlich sei aber dieser Einfluß sei durch den Vorschlag der
Kommission vollständig gewahrt alle Vorsitzenden die nicht a s
Staats oder Gemeindebeamte bestäiizt oder ernannt sind sollen
der Bestätigung unterliegen das sei ein Kompromiß zwischen
den Wünschen der Regierung und den Anschauungen die in der
Kommission vertreten waren daß die Wahl überhaupt nicht be
stätigt werden soll

Abg Eberty dfr Man darf in der Bestätigung nur w
Weit gehen als sie unbedingt nothwendig ist also sie nur da
verlangen wo die Qualifikation nicht anderweitig nachgewiesen
ist Die Gewerbegerichte sind kommunale Institutionen und
die Einwirkung der Staatsbehörden darauf sollte auf das ge
ringste Maß beschränkt werden

Staatssekretär von Bötticher bittet den Antrag Eberiy
abzulehnen und es bei den Beschlüssen der Kommiiston zu lassen
da er nicht sicher sei daß der Antrag Eberty die Zustimmung
der verbündeten Regierungen finden werde Die Gewerdege
richte sind keine kommunale Institution sondern staatliche Ge
richte wie alle anderen Gerichte man hat nur den Gemeinden
die Einwirkung auf die Einrichtung der Gerichte zugestanden
und die Wahl der Beisitzer geregelt nach dem Interesse der
Personen welche vor dem Gerichte Recht nehmen sollen Diese
Gewerbegerichie sprechen in Preußen im Namen des Königs
Recht Alle ähnlichen Gerichte die Handelsgerichte die
Werdegerichte am Rhein die Schiedsgerichte bei der Unfallver
sicherung haben bestätigte Vorsitzende Wenn ein Gemeinde
Beamter bereits bestätigt ist kann man ihm ja w hl ohne
Weiteres den Vorsitz im Schiedsgerichte übertragen weiter zu
gehen wäre bedenklich Es komme vor daß ein disziplinarisch
aus dem Amte entlassener Staats Beamter in einer Gemeinde
Anstellung finde Solle man einen solchen Beamten ohne
Weiteres zum Vorsitzenden eines Gerichtshofes für befähigt er
achten

Abg Ackermann dk weist daraus hin daß das Verfahren
ach diesem Gesetze gar kein so einfaches sei so daß es manchem

mit Richter Qualifikation versehenen Beamten schwer werden
wird das Gesetz zu handhaben Deshalb müsse die Befähigung
des Vorsitzenden sehr genau geprüft werden und es genüge
Nicht daß die Betreffenden nur die Befähigung zum Richter
omt nachweisen sie müssen auch die Spezialkenntnisse haben
welche sie zur Entscheidung in gewerblichen Streitigleiten ge
eignet machen

Abg Tutz auer Ioz Ml die Einführung der Bestätigung
für einen Rückichritt gegenüber dem jetzigen Zustand die jetzt
bestehenden gut arbeitenden Schiedsgerichte haben Vorsitzende
welche nicht der Bestätigung unterliegen und da wo ein Ge
meindebeamter die gewerblichen Streitigkeiten schlichtet unter
liegt er auch keiner besonderen Bestätigung Zudem steht zu
befürchten daß man die Bestätigung politisch mißbrauchen wird
Ist es doch jetzt schon vielfach vorgekommen daß man sogar
bei Krankenkassen Vorstandsmitglieder nicht bestätigt hat weil
sie Sozialdemokrateu sind

Abg v Cuny ntl hält die Bestätigung der Borsitzenden
für nothwendig wegen der Prüfung der Befähigung derselben
für ihr Ämt Die Annahme der vorgelegtcn Anträge würde
die Vorlage gefährden

Abg Eberty dfr DaS Bestätigungsrecht der Behörden
ist eine heikle Sache die Gemeinden haden damit die schlimm
sten Erfahrungen gemacht wie die Borgimge in Spandau wo
zwei Männer als Mitglieder der Schuldeputation nicht bestä
tigt worden sind beweisen Man stelle sich immer so als ob
Äie Gemeinden etwas Unvernünftiges thun ohne daß ma dafür

irgend welche Beweise beibringt Die Nationalliberalen haben
1873 wegen dieser Bestät guiiMrage die damalige Vorlage zum
Scheitern gebracht Hört links Bürgermeister und Ge
meindevertretungen sind Menschen aber Verwaltungsbehörden
ind auch Menschen Sehr richtig links Wenn die Gewerbe

gerichie welche begründet werden durch Uebereinstimmung der
beiden Organe der Gemeinde Verwaltung keine kommunalen
Institutionen sind dann giebt es überhaupt keine kommunalen
Gebiete wehr Die Annahme daß bedenkliche Subjekte seitens
der Gemeinden zu Vorsitzenden der Gewerbegerichte berufen
werden könnten ist eigentlich eine Beleidigung für alle Ge
meinden des Deutschen Reiches Wir haben noch viele Wünsche
die wir zurückgestellt haben aber man würde es draußen im
Lande nicht verstehen wenn wir bei diesem Gesetze nicht mög
lichst viel herauszuschlagen versuchten

Staatssekretär v Bötticher Die letzte Aeußerung ist sehr
bezeichnend Es handelt sich doch hier garnicht um ein partei
volitilches Geletz sondern darum eine neue Gerichtsbarkeit zu
chaffen und diele möglichst gut zu gestalten Von Mißtrauen
gegen die Gemeinden ist hier garnicht die Rede Die vom
Vorredner angeführten Dinge sind mir unbekannt sie gehören
nicht in meine Verwaltung Wenn davon weiter gesprochen
werden sollte dann könnie ich auch aufwarten mit verschiedenen
Thatsachen wie Gemeinden falsch vorgegangen sind Die Vor
sitzenden ähnlicher Gerichte werden bestätigt und von dieser
Praxis abzugehen liegt kein Grund vor bisher ist nur der
eine angeführt worden daß man möglichst viel herausschlagen
muß Aber dieser Grund karn hier nicht maßgebend sein
Beifall rechts
Nachdem noch Abg Porsch C anerkannt hat daß die Re

gierungen durch Zustimmungen zu dem Kommissionsbeschlusse
dem Hause sehr entgegengekommen seien werden die Anträge
Eberty und Auer gegen die Stimmen der Freisinnigen Sozial
demokratin und Bollspartei abgelehnt und 14 unverändert
angenommen

Der s 25 der den Ausschluß der Rechisanwälte bestimmt
führt zu einer langen Debatte da Minister Bötticher dem
KoaiMissionsdeschluß widerspricht der aber angenommen wird

Abg Eberty sreii beantragt die ausgesetzte Abstimmung
über 12 aufzunehmen wodurch eine neue Gefchästsordnnngs
debatte entsteht Der Antraz Ebe ty wird in namentlicher
Abstimmung abcelebni und nach dem Antrag Windthorst s die
Diskussion des s 12 mit s 2 in betriff des Verhältnisses des
Jnnungsschiedsgerichtes zu dem G werbegericht verbunden
Nach längerer Debatte über Freie und Zwang Innungen an
der Ackermann kons Tutzauer Soz, und Meyer frei
theilvehmen wird Vertagung beschlossen

Nächste Sitzung morgen

Politische und Tages Chronik
Wernigerode 19 Juni Vom Bahnhofe fuhren der

Kaiser und die Kaiserin mit den gräflichen Herrschaften
durch die festlich geschmückten Straßen wo Vereine Kor
porationen und Schulen Spalier bildeten überall ent
husiastisch bkgrüßt nach dem Christianenthale um der
Enthüllung des Denkmals weiland KaiserWil
belms I beizuwohnen Dort wurden die Allerhöchsten
Herrschaften durch den Chef der gräfllichen Verwaltung
Regierungs Vizepräsidenten Griesebach und durch die
gräfliche Jägerei empfangen Unter Vorantritt der letzteren
schritten Ihre Majestäten durch die Ehrenpforte bis zu
dem Denkmal und betraten das demselben gegenüber be
legene Zelt Nachdem der Sängerchor das Uhlandsche
Lied An das Vaterland gesungen hatte hielt derOber
forstmeister Müller die Festansprache Auf ein Zeichen
des Architekten Baurath Messow fiel sodann die Hülle
des Denkmals worauf die Festversammlung unter Musik
begleitung den Psalm Lobe den Herrn intonirte Nach
beendetem Gesänge hielt der Konsistorialrath Dr Renner
die Festrede Hierauf besichtigten die Majestäten das
Denkmal während der Sängerchor den 100 Psalm
Jauchzet dem Herrn anstimmte Nach Schluß der

Feier brachte der regierende Graf ein Hoch auf Ihre
Majestäten aus welches von dem zahlreich versammelten
Publikum enthusiastisch aufgenommen wurde Se Ma
jestät der Kaiser dankte dem Grafen in huldvollster Weise
und trat dann mit Ihrer Majestät der Kaiserin den gräs
lichen Herrschaften und Gefolge den Rückweg durch den
gräflichen Thiergarten nach dem Schlosse an

Berlin 19 Juni Zu einem Donnabend auf der
Pfaueninsel stattfindenden Hof feste hat der Gesammt
vorstand des Reichstages Einladungen erhalten

Alle Anträge auf Einführnng eines Normal Ar
beitertages wurden in der Arbeiterschutz Commission
verworfen

Die Militär Commission stellte ihren Bericht
fest der nach Stolbergs Entwurf ohne Weiteres geneh
migt ward Der Druck desselben wird so beschleunigt daß
morgen früh schon die Vertheilung desselben und am
Dienstag die zweite Lesung im Reichstage erfolgen kann

Es ist beabsichtigt die Helgoländer noch 20
Jahre von der Militärpflicht zu befreien und ebenso lange
die Insel als einen Freihafen zu behandeln

k 5i Dem Reichskanzler ist ein Bericht des Reichs
kommissars Majors Wißmann datirt An Bord
der Ethiopia Rothes Meer den 7 Junt 1890 zuge
gangen In demselben werden die Wiedernahme des süd
lichen Theiles des Küstengebiets unserer Interessensphäre

sowie die Vorgänge in Ostafrika bis zur Abreise Wiß
manns geschildert Nach demselben ist das Landen der
Truppen zum Sturme auf Kilwa wegen des MonsumS
mit Hindernissen verknüpft gewesen Noch während der
südlich von Kilwa bewerkstelligten Landung wurden die
von Wißmann nach Norden vorgeschobenen Vorposten
durch einen Trupp von 200 Mann der von Kilwa aus
gesandt war angegriffen Nach kurzem Gefechte wurde
der Gegner unter bedeutendem Verluste zurückgeworfen
Um Kilwa so wenig Zeit als möglich zur Ergreifung von
Gegenmaßregeln zu lassen warfchirte Major Wißmann
trotz der Ermüdnng seiner Truppen sofort nach Norden
Der Vortrupp unter Chef Leue stieß bei jedem eine Ver
theidigung bietenden Terrainabschnitt auf Araber und
Kilwaleute warf jedoch nach einigen Salven sofort zum
Sturm vorgehend den Feind so schnell daß sich das
Gros nirgends zu entwickeln brauchte Nach eingetretener
Dunkelheit bezog Wißmann ein Biwak in einer verlassenen
Ortschaft Am 4 Mai Morgens wurde der Marsch
fortgesetzt und fanden während der ersten Stunden wieder
kurze Avantgardeugefechte statt Als von den Schiffen

Carola und Schwalbe das Feuer eröffnet war ging
Wißmann zum Sturm über konnte aber in die Stadt
dringen ohne Feuer zu erhalten Der Gegner hatte das
Feld geräumt Kilwa selbst war verhältnißmäßig stark
befestigt Mit 15 Europäern 2 Kompagnien und 5
Geschützen wurde die Station dem Chef von Zelewski
übergeben Der Angriff auf Lindi wurde am 10 Mak
durch Geschützfeuer von den Schiffen eröffnet Major
Wißmann konnte deshalb ungehindert landen Er ließ
5 Kompagnien durch die Stadt gehen und das dicht
zuschige nächste Hinterland vom Feinde säubern Gegen
Abend zurückkehrende feindliche Trupps griffen unsere
Vorposten an verschiedenen Stellen an wurden aber über
all zurückgeworfen Ein deutscher Unteroffizier wurde da
bei verwundet Der bedeutendste Araber Lslira den 8s
Ww kehrte mit der weißen Friedensflagge nach der Stadt
zurück und bot seine wie sämmtlicher Araber Unterwer
ung an ebenso die beiden Hauptführer der Aufständischen
in Lindi Die Eingeborenen kehrten bald in die Stadt
zurück Von Lindi aus hatte Major Wißmann an
en Wali von Mckindani einen Brief gesandt mit der

Aufforderung sich friedlich zu unterwerfen Das geschah
denn auch als Wißmann in den Hafen von Mikindant
einlief Lindi wie Mikindani wurden Chef Dr Schmidt
übergeben der letzteres nach Anlegung einer Befestigung
an Chef End übergeben sollte Bei der Rückfahrt fand
Wißmann in Lindi und Kilwa Alles in Ordnung Am
letzteren Orte erfuhr er daß der Araber Mohamed bin
Kattim der ganz allgemein beschuldigt wird im Jahre
1885 den deutschen Kaufmann Giefeke in Tippu Tipps
Lager ermordet zu haben gefangen sei Am 17 Mai
erreichte Wißmann wieder Sansibar Am 18 ging er
nach Saadant Dort ließ ihm Bana Heri sein Schwert
überreichen als Zeichen seiner völligen Unterwerfung mit
der Bitte ihm ein anderes zu senden das er von nun
ab nur in deutschen Diensten tragen würde Den er
wähnten Mohamed bin Kattim dessen Auslieferung Seyyd
Ali erbeten hatte die aber verweigert wurde sandte
Wißmann nach Bagamoyo Dort wird er wenn seine
Verbrechen erwiesen voraussichtlich zum Tode ver
urtheilt werden Am 26 Mai trat Wißmann seinen
Urlaub an

N Vergünstige Eindruck den das Abkommen
wegen Ostafrikas auf die öffentliche Meinung
Deutschlands und Englands hervorgebracht hat besteht
fort und vertieft sich sogar zusehends ungeachtet der ver
einzelt laut werdenden dissentirenden Stimmen Das
Gleiche kann von der Beurtheilung gelten welche die
vollzogene kolonialpolitische Auseinandersetzung zwischen
Berlin und London im übrigen Europa findet soweit
dieses die segensreichen Folgen einer auf dauerhafte Grund
lagen gebauten deutsch englischen Freundschaft für die
fernere Gestaltung der Weltlage unter der Herrschaft der
Friedensidee zu würdigen vermag So begreift man
wenn leitende Preßorgaue in Wien Budapest und Rom
mit ihrem Lobe des die Berliner und Londoner Staats
männer beseelenden Geistes versöhnlichen Entgegenkommens
und weiser Mäßigung nicht kargen und wenn sie der
Sache des europäischen Friedens zu dem deutsch englischen
Kompromiß ihren Glückwunsch darbringen Jeder Erfolg
den einer der Dreibundtheilnehmer verzeichnen darf kommt
in irgend einer Weise auch den gemeinsamen Interessen
aller drei Verbündeten zu Gute Wenn auch selbst für
den Fall daß Deutschland ohne Rücksichtnahme auf eng
lische Empfindlichkeiten In Afrika einseitigen kolonialen
Gebietserweiterungsgelüsten nachgegangen wäre eine Ab
kehr Englands von den traditionellen Wegen seiner all
gemeinen Politik wohl kaum ernstlich zu besorgen gewesen
sein dürfte so ist es doch immerhin ein großer Unter



Mied ob die Bestrebungen Deutschlands auf internatw
naltm Gebiete wie sie in der Aufrichtung des mittet
europäischen Friedensbundes ihren klassischen Ausdruck
besitzen mit einem herzlich befreundeten oder aber mit
einem verdrossen abseits stehenden Großbritannien zu
rechnen haben Nirgends ist man sich über das Wesen
dieses Unterschiedes klarer wie dort wo der Dreihund als

in Hinderniß für die Verwirklichung abweichender um nicht
zu sagen diametral entgegengesetzter Wünsche betrachtet
wird Man werfe nur einen Blick in die von der Pariser
Boulevardpresse zu dem deutsch englischen Abkommen ge
leisteten Kommentare Läßt sie ihrem Aerger über das
gewandte und erfolgreiche Operiren der Berliner und
Londoner Staatsmänner nicht ganz fessellos die Zügel
schießen so bleibt doch gerade genug übrig um zu er
kennen wie tief die Enttäuschung der Franzosen über den
Ausgleich der anscheinend so scharf zugespitzten deutsch
englischen Interessengegensätze in Afrika geht Englands
dem deutschen Entgegenkommen zu verdankende Degagirung
in Ostafrika macht durch gewisse französische Spekulationen
auf Zurückdrängung der britischen Stellung am Nil einen
dicken Strich wie andererseits die enge Verknüpfung der
deutich britischen Freundschaft ein ergänzendes Seitenstück
zu dem Bunde der Mittelmächte schafft dem ein Paroli
zu biegen die Gegner des europäischen ststus zuo beim
besten Willen nicht im Stande sind Der Aerger ist in
den französischen Chauvinisten mächtig und sucht krampf
haft nach irgend einem Ableiter Sie könnten sich kaum
verdrießlicher anstellen wenn Frankreich eine direkte diplo
matische Niederlage erlitten hätte Auf den Gang der
Ereignisse sind die Empfindlichkeiten einiger Heißsporne
an der Seine heute zum Glück ohne Einfluß aber ihr
Aerger über den erfolgreichen Austrag der deutsch eng
lischen Afrikadifferenzen zeigt doch daß die berufsmäßigen
Lärmmacher jenseits der Vogefen seit 1870 nichts gelernt
und nichts vergessen haben

Augsburg 19 Juni Dr Tannert Redakteur der
Augsburger Neuesten Ztg interviewte Gravenreuth
auf dessen Besitzthum Obergriesbach über den deutsch
englischen Bertrag Gravenreuth erklärte er sei
schmerzlich überrascht worden namentlich durch die Aus
lieferung Zanzibars des Schlüssels von Afrika

Stuttgart 19 Juni Minister Goßler ist hier
angekommen Er besuchte mit Minister Sarwey die
Kunstsammlungen Morgen wird er das tübinger Stift
besichtigend

München 19 Juni Die Neuesten Nachr schreiben
die bayerische Regierung habe über die von dem preußischen

Kriegsminister in der Militärkommission erörterten mili
tärischen Zukunftspläne keinerlei amtliche Kenntniß
es sei ihr und wahrscheinlich also auch den Regierungen
ier anderen Einzelstaaten hierüber keinerlei Mittheilung
hinzuzufügen daß die Zukunftspläne seinerzeit zwischen den
Regierungen erörtert wurden Weiteres knüpfte sich
nicht daran namentlich ist eine offizielle Mittheilung nicht
erfolgt

Wie 19 Juni Gegenüber den Meldungen ver
schiedener Blätter ist das Vaterland zu der Erklärung
ermächtigt daß Nuntius Galimberti mit der Berliner
Regierung über das Sperrgeldergesetz nicht ver
handelt hat k noa xonizK nzAMilZäwrzZlm mnk z kum

1 Bei der heutigen Plenarsitzung der österreichi
schen Delegation wird von liberaler Seite eine bündige
Erklärung vom Kriegsminister verlangt werden ob bei
Erhöhung des Friedensstandes der Reichsrath und die
Delegationen zur Entscheidung werden berufen werden
Die Delegirten halten nämlich die Anschauung fest daß
die Erhöhung nur im Wege einer Abänderung des Wehr
gesetzes durchgeführt werden kann 7 j Zjzy m KuKZ

Kalnocky muß noch einige Tage das Bett hüten
weshalb die österreichische Delegation morgen in feiner
Abwesenheit das Budget des Aeußeren verhandelt Der
Statthalter in Tirol Baron Widmann wurde auf
eigenes Ansuchen pensionirt und erhielt das Großkreuz
des Franz Joseph Ordens

Budapest 19 Juni Der serbische Regent Ristics
reist nächstens nach Wien wie verlautet zu politischeu

Zwecken m mzRom 19 Juni Der Minister des Innern hat die
ärztliche Untersuchung aller aus spanischen Häfen
kommenden Schiffe angeordnet

Madrid 19 Juni Telegrammen aus Malaga
zufolge kamen dort nur zwei Fälle von gelbem Fieber vor

In Puebla de Ruta kamen gestern neun neue
Erkrankungen und 13 Todesfälle vor Die Seuche scheint
stationär zusein weder in Valencia noch in Alicante
sind weitere Cholerafälle vorgekommen

Valencia 19 Juni Es sind noch einige verdächtige
Erkrankungsfälle in Puebla de Nugat und Monti
chelvo vorgekommen aber die Epidemie scheint im Ab
nehmen begriffen zu sein

Paris IS Juni Minister Constans theilte dem
heutigen Ministerrathe die anläßlich der Cholera in
Spanien getroffenen Maßregeln mit Die Aerzte Charrin
und Netter sind Dienstag abgereist um den Sanitäts
dienst zu organisiren Präsident Carnot verfügte bis auf
Weiteres vas Verbot der Einfuhr von Früchten und
Gemüsen aus Spanien und die sür Reisende und einge
führte Waaren zu treffenden Maßregeln Alle Vorsichts
maßregeln wie sie bei früheren Epidemien in Kraft ge
treten sind werden unverzüglich in Frankreich Algier und
Tunis zur Anwendung kommen

Brüssel 19 Juni Der Minister des Aeußern
Fürst Chimay soll zum Gesandten in Wien ernannt
werden

Haag 19 Juni ZweiteKammer Aba Roose
boo m interpellirt über die Möglichkeit eines Bombar
dements von Haag Der Kriegsminister erwidert
die Regierung halte das Bombardement der Stadt für
völkerrechtswidrig und ohne jedes Interesse für den
Feind angesichts des Umstandes daß das Bombardement
der Vertheidigung gar nicht schaden könne Er betrachte

Wie s gemacht wird
Theaterbrief aus dem Dollarlande von L Bauer

Nachdruck verboten

Fortsetzung und Schluß

Kaum war Possart gelandet mit den üblichen Ehren
von den Repräsentanten der deutschen Colonie per Stunde
1/2 Dollar für jeden Repräsentanten begrüßt so kündeten
Riesenplakate für den Abend des nächsten Sonntag an
Empfangsfeierlichkeit sür Herrn Direktor
Possart Trotz außerordentlich hoher Eintrittspreise
ein übersülltes Haus denn die Neugier hatte mächtig ge
zogen Und siehe da der Borhang ging wirklich nicht
auf denn er war am Abend vorher gar nicht herab
gelassen worden Wer lacht da

Folgendes ward nun den freien Bürgern der Unitsä
Ltatss für ihr Geld an diesem denkwürdigen Abend ge
boten Nach einer indifferenten Plauderei der Niemand
Beachtungzschenkte trat der Stern m eine Prosceniums
loge von nicht endenwollenden Tuschs empfangen Hier
auf erschien auf der Bühne der Impresario Amberg und
hielt eine Begrüßungsrede an Possart deren Sinn etwa
der war daß erst mit diesem Tage die wahre die echte
Kunst ihren Einzug in Amerika halte daß der neue Welt
theil vor einer neuen Aera ungeahnter Kunstblüthe stehe
und ähnliche schöne Dinge die in wohlabgemessenen Inter
vallen von beifälliger Acclamation unterbrochen wurden
Der Gefeierte dem wohl die Empfindungen eines Opser
thteres inzwischen verständlich geworden fein mochten dankte

in gerührt bescheidenem Ton für die auf sein durchaus
unwürdiges Haupt gehäuften Ehren und gab natürlich
wiederum das Zeichen für einen Beifallssturm nebstOrchester

tusch Nun kam die Schlußüberraschung Ein na
türlich völlig unbeeinflußter Gentleman aus der
Mitte des Publikums erhob sich wahrscheinlich einem
Unwiderstehlichen inneren Dränge folgend und erzählte
dem aufhorchenden Volk es habe sich unter den be
geisterten Verehrern des großen Meisters deutscher Schau
spielkunst ein Possart Verein gebildet dessen Mit
gliedschaft unschwer zu erwerben und äußerlich durch
eine schöne silberne Possart Medaille im Preise von
zwei Dollars zu documentiren sei welches Ehrenzeichen
hiermit zum Verlauf gelange Alles dies bevor der
deutscheKünstler überha pt je in Amerika aufgetreten war

man muß gestehen die New Norker sind ein kunstbe
geistertes Volk

Der Leser kann sich natürlich denken welches Kapital
die Morgenblätter aus diesem Empfangsabend schlugen
denn für die unwiderstehliche Komik all dieser Vorgänge
mit Statisten und Comparsen hat man diesseits des
Oceans keinen Sinn Der Name Possart war in jedermanns
Munde und Herr Amberg rieb sich die Hände

Er war nicht so unklug gewesen sein Pulver auf ein
mal zu verschießen im G gentheil er dachte Du sollst
mich hören stärker beschwören

Die Stadt wurde mit Bildern des Gastes förmlich
übelfluthet in allen Größen und Formaten in allen er
denklichen Kostümen Masken und Stellungen tauchten sie
einzeln oder in Possart Albums gesammelt auf Aber das
war nur das Vorspiel zu Größerem

Eine Bildergallerie eine veritable Kunstausstellung wurde
eröffnet welche nur bildliche Darstellungen Pofsart scher
Charaktermasken enthielt Darunter befanden sich zahl
reiche lebensgroße Oelgemälde die den Künstler als Man
fred Shylock Nathan Napoleon c darstellen ferner
Kupferstiche Brustbilder in Oel und Pastell Zeichnungen
und Photographien Der Eintrittspreis in dieses Sanctua
rium betrug 2 Dollars 8,50 Mk aber und das
ist der Humor davon wer drei Theaterbillets zu den
deutschen Gastvorstellungen löste der bekam eine Karte zur

Bildergallerie als Rabatt
Diese Vorbereitungen in Verbindung mit einem be

wundernswerth functionirenden Reclameapparat mußten
selbst die stark abgebrühten New Aorker in kaum noch zu
dämpfende Aufregung versetzen mancherlei hatten sie ja
schon erlebt aber so etwas noch nie Das Possartgast
spiel war Tagesgespräch wohin man auch horchte

Nun war es Zeit den Künstler endlich einmal spielen
zu lassen die Saat reifte der Ernte entgegen In Albert
Lindner s Bluthochzeit trat Possart als König Carl IX
zum ersten Male auf Ist es nöthig zu erwähnen daß
das Haus längst ausverkauft die Kasse geschlossen war

Carl IX tritt bet Lindner ruhig im Gespräch mit
Heinrich von Navarra auf Das mußte natürlich gründ
lich geändert werden der gute Dichter hatte an so außer
gewöhnliche Ereignisse eben nicht gedacht aber zum Glück
waren ihm hier Helfer beschicken

Die Bühne blieb eine Weile ganz leer Hinter de
Scene erhob sich ohne jedwede Berechtigung und Begrün
düng ein immer stärker anwachsender Lärm zu welchem
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die Verlegung dx Sitzes der Regierung zu Friedenszetten
für vollständig unnöthig

Petersburg 19 Juni Nach dem G ashdanin
so ll Ausländern der Eintritt in die russische Armee
nicht mehr gestattet werden

Loudou 19 Juni Aus Parlamentsfreisen verlaute
die Führer der Opposition werden das englisch deut
sche Abkommen nicht bekämpfen Die Times tritt
nochmals kräftigst für das Abkommen ein welches obschon
nicht alles Wünschenswerthe bietend die Ursachen zu
Reibungen mit einem natürlichen Bundesgenossen beseitige
Die enge freundliche Bundesgenossenschaft zwischen
Deutschland und England sei eine Hauptbürg
schaft des Weltfriedens Während Helgoland für
England fast werthlos fei besitze es einen sentimentalen
Werth für Deutschland anderseits seien die in Afrika ge
wonnenen Vortheile beträchtlich Es sei höchst unwahr
scheinlich daß das Abkommen im Unterhause ernstlich be
anstandet werden würde

Abgesehen von einigen antideutschen Blättern be
freundet sich die öffentliche Meinung in England immer
mehr mit dem englisch deutschen Abkommen wovon
man sich im Allgemeinen ausgezeichnete Ergebnisse ver
spricht Eine Zurückweisung des Abkommens seitens des
Parlaments wird nicht besorgt da die Führer der Oppo
sition sowie die Radicalen von denen der Gedanke einer
Abtretung Helgolands ausgegangen ist dasselbe nicht zu
beanstanden beabsichtigen Der Standard erfährt auS
Berlin Helgoland werde nach seinem Uebergang in deut
schen Besitz Reichsland wie Elsaß Lothringen werden

Stanley hielt eine Rede inBarwick worin er das
deutsch englische Abkommen pries

Bei Beantwortung einer ihm in Barwick überreich
ten Adresse rühmte Stanley die Weisheit Lord Salis
buly s welcher eine halbe Million Quadratmeilen dem
britischen Besitz in Afrika hinzugefügt habe jetzt sei es
möglich den Traum der Afrikaforscher zu ersüllen und die
Civilisation vom Kap bis nach Kairo auszubreiten

Bukarest 19 Juni Der Senat genehmigte den
Gesetzentwurf betreffend den Bau einer Eisenbabn
Okna Comanesti Moinesti behufs Anschlusses an die
österreichisch ungarischen Linien

Die Deputirtenkammer ahm die Gesetzentwürfe
über die Donautransporte und die Verlängerung der
Eisenbahnen von Giurgewo und Magureli bis zum
Meer an

Atheu 19 Juni Die Kronprinzessin Sophie
von Griechenland feierte am vorigen Sonnabend 14
Juni ihren ersten Geburtstag auf hellenischem Boden
und zwar in dem bei Dekelea gelegenen Jagdschloß Tatoi
Schon in aller Frühe des Morgens trafen dortselbst die
Musikkapellen der Athener Garnison ein um die Kron
prinzessin mit ernsten und heitern Melodien zu begrüßen
Im Laufe des Tages fand sich auch der Chor der Phil
harmonischen Gesellschaft ein um in dem Schlosse ein
Concert zu geben Beglückwünschungs Telegramme erhielt

sich Flintenschüsse Trommelwirbel Kanonenschläge Glocken
geläut mit laut und lauter ertönenden Rusen vereinten
Hoch König Carl Hoch erscholl es bis endlich unter

betäubendem das Publikum aufwühlendem Geheul König
Carl gan allein die Bühne betrat Nun mischten sich
erst bescheiden dann kräftiger in die Hochrufe auf Carl
solche auf Possart und als endlich zu allem Höllenlärm
noch der unvermeidliche Orchestertusch ertönte da konnte
das Publikum nicht länger widerstehen Geschickt vertheilte
Stimmungsmacher thaten das Ihrige und schließlich ver
einigte sich dcr Jubel des Publikums mit dem Ruf des
inzwischen auf der Bühne vollzählig erschienenen Personals
Hoch Possart

In diksem feierlichen Augenblick raunte mir mein Nach
bar ein ortskundiger Journalist der unsern so gefeierten
Landsmann noch nie gesehen hatte zu Hundert volle
Häuser allein hier in New Dork sind sicher Er hat
Recht behalten

Der deutsche Leser schüttelt den Kopf und denkt mit
unserem Kanadier Wir Wilden sind doch bessere Men
schen Aber soll man den deutschen Künstler verurteilen
der sich zu solchem Hokuspokus hergiebt Sicherlich wäre
es nicht Jedermanns Sache wenn auch nur passiv an
diesem Hexensabath theilzunehmen aber so feinfühlige
Künstler werden hier kaum ihre Rechnung finden Hier
glaubt msn nur an solche Größen deren Namen dem
Publikum alltäglich unzählige Male in die Ohren gebrüllt
wird zum mindesten ist ein schneller Erfolg in unserem
hastenden Treiben nur durch das Rühren der Lärmtrommel
zu erzielen Freilich muß der Trommler geschickt sein
und der Künstler muß etwas können sonst ebbt der Strom
noch schneller als er fluthkte

Worauf es mir allein ankam war zu zeigen wie s
hier gemacht wird mit welcher Vorsicht die Kunstberichte
aus Amerika aufzunehmen sind und wie wenig wirklich
künstlerischen Werth die hiesigen Erfolge haben Ohne
die lindesten chauvinistischen Anwandlungen darf man
behaupten daß wir denn doch noch gesündere Zustände
haben und daß dem Fluch der Lächerlichkeit unrettbar
verfiele wer amerikanische Reklame bei uns akklimatisiren
wollte Heute wenigstens ist es noch so wie lange
das ist eine andere Frage
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bie Prinzessin in großer Zahl vom Kaiser Wilhelm und
der Kaiserin Auguste Victoria der Kaiserin Friedrich und
den Prinzessinnen Töchtern vom Prinzen von Wales
aus Petersburg von der Königin Olga und dem Groß
fürsten Päul und Anderen Gegen Mittag begaben sich
die Minister sowie die Gesandten nach Dekelea um ihre
Glückwünsche darzubringen In der Schlsßkapelle sand
ein Festgottesdienst statt am Nachmittag vereinigten sich
die Hofgesellschaft die Minister und das diplomatische
Korps zum Festmahl im Schlosse

Cettinje 19 Juni Zufolge der dem Erzbischos
Milinovic von Antivari vom Papste ertheilten Geneh
migung der Einführung der slawischen Liturgie in den
katholischen Kirchen Montenegros verfügte die Regierung
daß alle Gebetbücher zum Gebrauche montenegrinischer
Katholiken in der hiesigen Staatsdruckerei in slawischer
Sprache angefertigt werden sollen

Washington 19 Juni Die Silberbill mit den
Zusätzen des Senats ward gesterndkm Repräsent anten
hause vorgelegt ein Antrag auf sofortige Berathung
derselben ward mit 105 gegen 94 Stimmen abgelehnt
Der Finanzausschuß legte seinen Bericht über die Taris
bill vor und stellte viele Zusatzanträge wovon die meisten
suf Herabsetzung der Zölle gerichtet sind Der Zoll auf
Stahlschienen soll aus 2,20 Dollars die Tonne herabge
setzt werden Eine Zuckerprämie soll nicht gezahlt werden
wenn nicht die von einem Einzelnen dargestellte Menge
jährlich 500 Pfund beträgt Die Zölle auf Baumwoll
gewebe sollen herabgesetzt die Prämie auf Seide und Co
cons soll aufgehoben werden
Fortsetzung der Politischen und Tages Chronik siehe Letzt

Nachrichten undTelegramme

Proswz und Reich
Wer Abdruck lerer OriMalantkel ist nur mit gesauer QnellenwMb

stattet

Teutschenthal 19 Juni Dem hiesigen Domänenpächter
Oberamtmann Karl Wentzel ist der Charakter als Amlsrath ver
liehen worden

Witteuberg 19 Juni Vor einigen Tagen starb hier wie
es zuerst hieß am Schlage der Banquier F Töpsl Jetzt läßt
sich nickt m hr verschweigen daß er lelbst Hand an sich gelegt
hat Dle Veranlassung zu dem die ganze Stadt erregenden
Selbstmord soll der durch Börsenspiel veranlaßte Vermögens
ruin des Verstorbenen sein der leider auch ihm anvertraute De
positen verbraucht und das ihm geschenkte Vertrauen in arger
Weise gemißbraucht hat W e groß die von dem Verstorbenen
hinterlassenen Defekte sind läßt sich noch gar nicht übersehen
stst aber steht daß einzelne Familien ihre ganzen Ersparnisse
kleine Rentiers und Wittwen ihr ganzes Vermögen oder doch
einen Theil desselben einbüßen Der Vorschußverein wird durch
den bedauerlichen Fall nicht geschädigt da der Verstorbene tür
entnommene 14,000 Mk gme Papkre hinterlegt oder sichere
Bürgschaft gestellt hat

Rochlitz 19 Juni Im benachbarten Großstädten starb
kürzlich der Gutsbesitzer H ein Junggeselle von etlichen 7V
Jahren Daß derselbe reich war obgleich er in mehr als be
scheidener Welse sein Da ein fristete das wußte Jedermann im
Dorfe Niemand hätte aber gedacht daß sich ie ne Reichthümer
so hoch belaufen würden Man fand sie erst nach seinem Tose
und zwar au allen möglichen Orten im Hause nur nicht d i
wo man sonst Geld aufzubewahren pflegt Ein schönes
Sümmchen war im Seitengebäude versteckt sogar unter den
Fensterbrettern und im Keller vergraben fand man Gold und
Wertpapiere deren summe 3 400000 Mark betragen s ll
Die Erben sind mehrere GutSbesitzersfamilien in der Um
gegend

Nordhausen 19 Juni Die junge Bäckerswittme Hake
wurde vor einigen Tagen in Haft genommen wu su ocn
Leichnam ihres heimlich geborenen unehelichen Kindes m eine
Gießkanne gesteckt mit Blumenpflanzeu bedeckt r ach dem Fried
hof getragen und in den Grabhügel ihres vor einigen Jahren
verstorbenen Mannes begraben und die Blumen darüber ge
pflanzt hatte Die Polizei hatte durch einen anonymen Brief
Kunde von der Sache erhalten und die Nichtigkeit der Anzeige
ermwelt Aus Furcht vor der in Aussicht stehenden Strafe
hat sich die Frau G in der vorletzten Nacht an ihrer Leibbinde
erhängt

Meiningen 19 Juni Auf eine an den Fürsten Bismarck
gerichtete Mittheilung über die Benennung der Bismarcküraße
ist von diesem an unseren Herrn Oberbürgermeister folgendes
Schroben ergangen Fri edrichsruh den 29 Mai 18S0
Durch den in Ihrem geneigien Schreiben vom 23 Mai mit
geiheilten Beschluß der Stadtbehörden einer Straße der Resi
denzstadt meinen Namen beizulegen fühle ich mich hochgeehrt
und bitte Sie meinen verbindlichsten Dank entgegenzunehmen
und den Herren vom Magistrat und Gemiudercuh übermitteln

zu wollen von BismarckRudolftadt 19 Juni Wie es jetzt dem Ausbrecher Präß
ler ergeht erzahlt die Rud Ztg Danach l egt derselbe in
seiner Zelle im hiesigen Landgerichtsgefangniß an Händen
Füßen und über die Brust angekettet wie leblos auf seinem
Strodiack und wird Tag und Nacht auf das Schärfste bewacht
Ais man ihn seiner Kleidung sich völlig entledigen und darauf
Sträflingskleider anziehen ließ nachdem man ihn sorgfältig un
tersucht fand man bet ihm am nächsten Tage doch wieder ein
Messer Von Präßlers Gefährlichkeit kann man sich einen
Begriff machen wenn man folgendes liest Einmal sollten ihn
zwei Gendarmen von einem Orte in der Nähe Erfurts in wel
chem er aufgegriffen worden war transportiren die Beamten
hatten wohl nrengese Vorsichtsmaßregeln außer Acht gelassen
und den Verbrecher nicht gefesselt ooer unterwegs wieder leiner
Fesseln entledigt kurz Plötzlich zog Prätzler einen Revolver
und richtete denselben gegen die Gendarmen sie mit dem Tode
bedrohend falls sie nicht sofort das Weite suchten uud so ent
kam er damals wieder

Kiistriu 19 Juni Die Strafkammer verurteilte deuRechts
auwalt Gleitsmann aus Bärwalde wegen Unterschlagung zu
dreimonatlichem Gefängniß Gleitsmann unterschlug als Con
cursverwalter des fallirten Bärwalder Vorichußvereins namhafte
Beträge

Dauzig 19 Juni Ueber die bisherige unerklärliche Ursache
der furchtbaren Eisenbahn Katastrophe auf dem Bahnhose Dir
schau erhält man jetzt einiges Licht Emer der Bahnwärter
der in Folge eines Blitzschlages längere Zeit bewußtlos krank
darnieder gelegen jetzt aber seiu volles Bewußtlein wieder be
sitzt will wie die Nat Ztg mittheilt vor dem ihn betrof
fenen Schlag deutlich wahrgenommen haben wi der Lokomotiv
führer Hennig vom Blitz getroffen in die Arme des Heizers ge
sunken ist Hiermit stimmt auch der Leichenbefund überein in
dem an dem Körper des getödeien Lokomotivführers Hennig die
Spuren von Brandverletzungen gefunden sind die man damals
nur widerwillig auf das Herausschleudern von glühenden Kohlen
stückchen zurückführen zu müssen glaubte Nimmt man nun noch
Hinzu daß bei diesem Borgang auch der Heizer in Mitleiden

schaft gezogen worden ist dann kann die tolle Fahrt der führer
los gewordenen Lokomotiv nicht Wunder nehmen

Nürnberg l9 Juni Der Kaiser Hot zu den Kosten für
den Ankauf der fürstlich Sulkowskischen Waffensammlung die
eine der schönsten und reichhaltigsten der Welt zur Zeit der
Entmändigung des Fürsten durch die Vormünder desselben ver
äußert wurde einen außerordentlichen Beitrag von 10,000 Mk
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Halle 19 Juni Strafkammer Die wiederholt we

Diebstabls bestrafte 28 Jahre alte Wilhelmine Anna Leonhardt
aus Gödewitz wurde wegen abermaligen Diebstahls gegen den
Antrag der Staatsanwaltschaft auf Bestrafuna mit K zu 4 Mo
naten Gefänqn ß verurtheilt Sie war geständig dem Land
wirth Schultz hier im April d I, bei welchem sie die Auf
wartung besorgte mehrere zum Waschen übrrgebene Wäsche
stücke entwendet und an einen Trödler von welchem sie der
Eigenthümer zurückerhielt verknust znhabcn Sie räumte fer
ner ein während ihres Aufenthaltes in hiesiger Klinik im April
der Anna Probstein einer ebenfalls Kranken 3 Mk aus deren
Korbe weggenommen zu haben

Der 17jährige Wrtuerlehrling Hermann Gödecks aus Cön
nern wurde wegen Verbrechens gegen die Sittlichkeit zu 1 Mo
nat Gefängnisstrafe verurtheilt welche durch die Untersuchungs
haft als verbüßt erachtet wurde

Bei einem Wortwechsel zwischen der Milchhändlerin Lichtcn
stein und dem Steueraufseber Reimers hier im März d I
drang Letzterer am erstere eiu und kniff sie in den Arm trat
sie gegen den Fuß und schlug sie mit einem Holzstücke Dem
Antrage der Staatsanwaltschaft entsprechend erkannte der Ge
richishuf den Reimers der Körperverletzung für schuldig erklärte
ibn aber in Berücksichtigung der obwaltenden Umstände für
straffrei

Wegen falnlWger BranMstung hatte sich der Architekt Karl
Franz uqo Wrede von hier zu verantworten Nach dem
Ausbrennen eines Schornsteins brach im Herrenhaus des
Rittergutes B uchlitz Feuer aus welckes bald gelöscht wurde
ohne weiteren Schaden anzurichten Der Schornstein war kurz
vorher ausgebrannt und war dabei ein in denselben hinein
ragender hölzerner Podestriegel der Trepp in Brand gerathen
Wrede hatte van dem Bauherrn den Umbau des Hauses bez
der Treppenanlage der baupolizeilich geprüften Zeichnung nicht
entsprechend ausgeführt Er war deshalb dir fahrlässigen
Brandstiftung beschuldigt Die Ermittelungen ergaben daß
Verjährung vorlag und wurde deshalb in Uebereinstimmung
mit der Staatsanwaltschaft Einstellung des Verfahrens vom
Gericht beschlossen

Die nvch nicht 13 Jahr alte Arbeiterin Anna Schuchart
aus Niederbeuna war der Abtreibung der Leibesfrucht S 2 6
Str G B beschuldigt Gegen den Antrag der Staaisanwalt
schast auf Bestrafung mit 3 Wochen Gefängniß erkannte der
Gerichtshof auf Freisprechung

Der Arbeiier Franz Hommel aus Schönnewitz wurde von
der Anklage der Majestätsbeleidigung freigesprochen

Die mehrfach vorbestraften Arbeiter Friedrich Meritz und
Hermann Haucke von hier beichuldigt durch mehrere Hand
lungen ruhestörsuden Lärm erregt hiesige Polizeisergeanten
öffentlich beleidigt den elben gewalisamen Widerstand geleistet
und während der rechtmäßigen Ausübung ihres Berufes thäl
lichen Widerstand geleistet zu haben außerdem Haucke allein
einen Polizeisergeanten öffentlich beleidigt den Entschluß einen
Gefangenen den c Moritz aus dessen Gewalt zu befreien
durch Handlungen bethätigt zu hahen welche einen Anfang der
Ausführung des Vergehens enthielten wurden und zwar Mo
ritz zu 6 Monaten und 1 Woche Hatt Haucke zu 1 Monat
Gefängnißstrafe veruriheit auch das Recht der Veröffentlichung
des Erkenntnisses den Beleidigten zugesprochen Die Staatsan
waltschaft beantragte Bestrafung d s Moritz mit 9 Monaten
Gefängniß und 2 Wochen Haft des Haucke mit 4 Monaten
Gefängniß c

Im Februar d I hatte der Himmergeselle Friedrich Blaue
aus Löberitz beim Schlittschuhlaufen am emer Wiese bei Ca
pelle den Maurer Hohmann aus Salzwrth welcher ihn wegm
Sch agens seines jüngeren Bruders in Folae einer Zankerei
desselben mit Blaues jüngerem Bruder zur Rede gestellt und
festgehalten m t einem Knüppel über den Kopf geschlagen daß
er in Folge der erhaltenen schweren Verletzungen ärztliche Hilke
in Anspruch nehmen mußte Das Schöffengericht Bitterfeld
verurtheiste Blaue dafür am 17 April d I zu 100 Mk Geld
strafe im Unvermvgensmlle 25 Tagen Gefängniß Die einge
legte Bermung ge, n dieses Urtheil wurde verworfen

Theuer Kunst WUstt5cho fi ud LriexatM
Hamburg 19 Juni Die Bürgerschaft lehnte gestern Abend

mir grosser Majorität den Senatsantrag betreffend die Siadt
iheater Subv nt n ab In der darüber gepflogenen Debatte
machte sich eine Gereiztheit gegen den Direk vr Vollini bemerk
bar die Unzufriedenheit mit diesem verursachte in erster Linie
die Ablehnung

Ver nt wo r licke Rebakteure
für Politik H Koeg er

für den übrsgen redaMemL Theil O Troll

MrHZichs ANZeige N
Am 3 Sonntag nach Trinitatis predigen

z U L Frauen Vorm 8Uhr HerrArchidiakonus Pfanne
Vcnmittaa 10Uhr Herr Superintendent I Förster Nach
mittag 2 Uhr Kindergottesdienst Derselbe

Gesammelt wird eine Kollekte für die Hallesche Bibel
gesellschaft

Militärgottesdienst Mittags 12 Uhr Herr Archi
diakonus Pfanne

Nachmittag 2 Uhr in der Kapelle des Nord Friedhofes
am Steinthore Herr Diakonus Grüneisen

ß Nachmittag 3 Uhr Versammlung konfirmirter Töchter im
Konfirmandenzimmer bei Herrn Diakonus Grüneisen

Montag den 23 Juni Abends 6 Uhr Bibelstunde Herr
Diakonus Grün eisen

Z St Ulrich Vormittag 8 Uhr Herr Diakonus Richter
Vormittag 9 Uhr Kindergottesdienst im Bürgerschulsaale
Charlottenftraße Herr Diakonus Richter Vorm 10 Uhr
Herr Oberprediger Sickel Nach der Predigt allgemeine
Beichte und Abendwahlsfeier Derse lbe Nachmittag 2 Uhr
Kindergottesdienst Herr Diakonus Richter

Vormittag 10 Uhr Gottesdienst Schmiedstraße 17 Herr
Hülfsprediger Dr Franke

Dienstag den 24 Juni Vormittag 10V Uhr Gottesdienst
für evang Polen Herr Pastor Hofmeister

Diemitz Vorm 9V Uhr Herr Oberdiakonus WSch tler
Vormittag 11 Uhr Kinderlehre Derselbe

3 St Moritz Vorm 8 Uhr Herr Oberprediger Saran
Vormittag 10 Uhr Herr Diakonus Nietschmann Nach
mittag 1 Uhr Kindergottesdienst Herr Oberprediger S ar an

Mittwoch den 25 Juni Vormittag 10 Uhr allgemeine
Beichte und Abendmahlsfeier Herr Oberprediger Saran

Hospitalkirche Vorm 3 Uhr Herr Diakonus Nietsch
mann

Domkirche Vormittag 10 Uhr Herr Konsist Rath Goebel

Nachmittag 1 Uhr Kinderg sttesdienst Herr Domprediger
Albertz Abends 6 Uhr Misionsstunde Herr Domprediger
Beelitz

Akademischer Gottesdienst Vormittag Z UHr Herr
Professor v Hering

Tboluck scher Kindergottesdienst Mittelstraße 10
8V Uhr Vormittag

Versammlung der konsirmirten Töchter Nachmittag 8 Uhr
beim Herrn Domprediger Albertz

An Neumarkt Borm 8 Uhr Herr Pastor 1 Hoffmann
Vormittag 10 Uhr Herr Hilisprediger Klo e Nachmittag
2 Uhr K Ndergottesdienst Herr Pastor I ord an

Zu St George Vormittag 10 Uhr Herr Pastor Knuth
Nachmittag 2 Uhr Kindergottesdienst Herr Hülfsprediger
Graßhoff

Mittwoch den 25 Juni Bormittag 10 Uhr allgemeine Beichte
und Abendmahlsfeier Herr Pastor Knuth

Freitag den 27 Juni Abends 8 Uhr Missionsstunde
Herr Pastor Knuth

Im städtischen Siechenhause Vormittag 9 Uhr allge
meine Beichte und Abendmahlsfeier Herr Hülfsprediger
Graßhoff

I Diakonifsenhause Vormittag 10 Uhr Herr Pastor
Katholische Kirche Morgens 7 Uhr Frühmesse Früh 8 Uhr

zweite hl Messe und Homstie Vormittag 9V Uhr Hochamt
und Predigt Nachmittag 2 Uhr Christenlehre und Andacht

Apostol Gemeinde Vormittag 10 Uhr Hauptgottesdienst
Nachmittag 3 Uhr Predigt und um 4 Uhr liturgischer GotteS
dieiDutsMlZV ZänsPlogiz NZZ

Getraute n6 sonuK
An U L Frauen vaost
Militär Gemeinde Den 14 Juni der HMHoboist im

Magdeb Füf Reg Nr 36 G F W Paul mit W B Hilbreckt
Mrichsparochie Den 14 Juni der Gerichts Assessor A

W R Oertel zu Mühlberg i E mit I A F Liebau Der
Rector G F A sonntag zu Gößmtz mit B I S H
Schäser Der Stadtrath Hoflieferant F A P Eckert zu
Potsdam mit E L H verw Hörning geb Schmidt Den
18 Juni der Kaufmann R O Daniel mit M A Stoll
Der Schuhmachermeister F W Hingst mit F Voigt

Nenmartt Den 11 Juni der Kaufmann Paalzow mit A
K H Seinecke Den 15 Juni der Kutscher Andre mit M
Lehmann

Geilmfts
Zu U L Fransn Des Redakteurs Bach S Kurt

Alexander geb 19 Juni 1889 DeS Korbmachers Teufcher
T Emma Martha geb 17 Juni Des Kaufmanns A
Simon S Erdmann Friedrich Paul geb 13 Februar 1890

Des Tischlers Drobe S Max Paul geb 1 April Des
Handarbeiters Dummer T Elia Anna geb 12 April Des
Kaufmanns Winkler T Alice Martha geb 23 April Des
Eisendrehers Körber S Friedlich Wilhelm geb 17 Mai

Mrichsparochie Des Tischlers Witlschonke S Ferdinand
Hugo geb 25 Juni 1889 Des Photographen Kamieth T
Johanna Eisa geb 4 September Des Maurers Schütze
T Agnes Anna geb 23 Dezember Des Handarbeiters
Haring T Henriette Jda Ella geb 2ß Januar 1890 Des
Tischlers Meye S Friedrich Willy Walche geb 17 Februar

Des Handarbeiters Rabe S Albert Georg Paul geb 24
Februar Des Lehrers Zieler S Albert Reinhold Ehrhard
geb 8 April Des Kaufmanns Buichendorf T Wilhelmine
Elisabeth Marie geb 12 April Des Handarbeiters Türk
T Anna Emma geb 19 Mai Ein unehel S Richard
geb 2 Juni

Moritzparochie Des Druckereiarbeiters Talgenberg T
Emma Amalie geb 31 August 1889 Ein unehel S Paul
Wilhelm geb 21 September Des Handarbeiters Berger
T Margarethe Frieda Elisabeth geb 21 Dezember Des
Zimmermeisters Eisenschmidt S Paul Otto Karl geb 11
März Des Obergärmers Krapf S Karl Heinrich Hermann
geb 1 April Des Handarbeiters Sichting S Otto Hrig
geb 25 April Des Handarbeiters Ochie T Bertha Hedwig
geb 7 Mai Eine unehel T Louise Pauline Antonie geb
3 Jnni

Entbindnngs Jnstitut Eine unehel T Emma Bertha
geb 9 Juni 1890 Eine unehel T Emma Emilie geb 10
Juni Ein unehel S Adolph Kurt geb 11 Juni Ein
unehel S Bernhard Max geb 11 Juni Em unehel S
August Otto geb 12 Juni Eme unehel T Wilhelmine
Anna geb 12 Juni

Domkirche I s Tischlermeisters Lorenz T Elise Dora
geb 9 Januar 1890 Des Handarbeiters Meinhardt T
Marie Anna geb 10 März Des Klempners Kurze S
Julius Emil Bernhard geb 12 März Des Maurermeisters
Kramer S Richard Alfred geb 7 April Des Kaufmanns
Scaar T Anna Elisabeth geb 9 April Des Bürger
meisters Francke T Gertrud Loui e Karoline Liddy geb 20
April

Neumarkt Des Malers Winier T Frieda Ella geb 20
Juli 1889 Des Malers Brendel T Bertha Paula geb
13 August Des Zimmermanns Gallert T Anna Marga
rethe Frieda geb 16 September Des Malers Jäntsch S
Ernst geb 10 Januar 1890 Des Schiffsbau Ingenieurs
Jvhannsen S Hans Christian geb 24 Februar Des
Maurers Dießlcr T Johanne Therese geb 1 März Des
Schlossers Dövel T Emilie Luise Minna geb 26 März
Eine unehel T Joa Martha Frieda geb 29 März Des
Stadtblchnkutschers Vetter T Martha Else geb 15 April

Des Schneiders Wolf S Robert Franz Ernst geb 15
April Des Klempners Stapel S Johann Albert Wilhelm
geb 9 Mai Eine unehel T Frieda Bertha Luise geb
24 Mai Des Zimmermanns Ludwig S Hermann Hans
geb 30 Mai

Glaucha Des Handarbeiters Göhre S Friedrich Wilhelm
Otto geb 19 November 1889 Des Handarbeiters Koch
T Anna Marie geb 14 Januar 1890 Des Restaurateurs
Böhme T Autonie Erdmunde Elsbeth geb 29 Januar
Des Handarbeiters Opel S Otto Franz geb 19 Februar

Des Steinsetzers Koch T Helene Jda geb 26 Februar
Des Bierbrauers Pech el S August Friedrich Karl geb

28 Februar Des Modelltischlers Lindemann T Martha
Elisabeth geb 7 März Des Fabrikarbeiters Ronneburg
S Alexander Otto Max geb 17 März Des Schlossers
Steinecke T, Frieda Emma geb 25 März Des verstarb
Arbeiters Schaffernicht T Luise Emilie Rosamunde geb 7
April Des Handarbeiters Prrtsch T Anna Luise Marie

geb 5 Mau, 1Aus dem Geschäftsverkehr

Ganz seidene bedruckte 5 Mk 1,SV
bis M 6,25 per Met versendet roben und stückweise
Porto und zollfrei in s Haus das Seidenfabrik Depot
G Henneberg K n K Hoflief Zürich Muster um
gehend Briefe kosten 20 Pf Porto

Sonnabend Punkt 11 Uhr Hauptprobe
Bolkssch Zutritt gegen Mitgliedskarte
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Markt SS Vom IS Juli ab Gr Ulrichstr 48

Von Sonntag früh ab stehen feine fette sowie

Aw Futterschweine
zum Verkauf bei

t ii lr Giebicheustein Br nnenstrahe KS

Das der Stadt Halle a/S gehörige Ecke der Poststraße und
Rathhausgasse belegen Schulgrundstück in werthvoüster und vornehmster
Gefchästelgge der Stadt an der Ningpromenad und in unmittelbarer
Nabe des Marktplatzes des Landgerichts des Rathhauses der Ober
postdirection und des Stadttheaters soll am

Montag den St Juli d Js Vormittags t Uhr
auf dem Rathhause zu Halle a/S Zimmer No 6 zunächst im Ganzen
und darauf in sieben einzelnen Parzellen öffentlich ausgeboten werden

Die Bietungsbedingungen sowie der Parzellirungsplan sind im
Stadtsecretariat bis zum Termine einzusehen auch erfolgt deren unent
geltliche Zusendung gegen vorherige Einsendung von 20 Pfg Polto

Halle a S den 4 Juni 1890 Der Magistrat
i M Ao Siu Skkttwn n N Staude

veri Anweisung z Rettung von Trunksucht mit
auch ohne Vorwissen Rl r lk uk i x Ber

lin Dresdener Straße 78 Viele Hundnte auch gerichtl geprüfte
Dsnkschreibeu sowie eidlich erhärtete Zeugnisse

Aufforderung s
Zur Unterbringung derhisr zu einer Lvtägigen

Uebung zum SS resp NO d Mts einberufenen
Reservisten bedürfen wir der nöthigen Mieths
quartiere ohne Verpflegung

Me diejenigen Hausbesitzer und Miether
weichen dergleichen Quartiere zur Belegung zur
Verfügung stehen werden hierdurch aufgefordert
uns dieselben zu überlasten und solche bis zum
ZA d Mts in unserem Quartier Amte Rathaus
gaffe No Z N S anzumelden

Al Entschädigung wird pro Mann und Tag
SO Pfennige gewährt und werden die Quartiere
in der Nähe der fiskalischen und der Lnhe schen
Liasernevorznkzsweise bei der Belegung berücksichtigt

Wachlatz Auctiou
Sonnabend den St Juni er

Nachmittags S Uhr versteigere
ich meistbietend gegen Baarzahlung
im Auc ionslocal Brüderstr tS
unter den daselbst aushängenden
Bedingungen aus dem Nachlaß
der verstorbenen Frau Hildebrandt

Bettstücke Tischwäsche Klei
duugsstücke Sopha Tisch
Bettstelleu Kleiderschrank
Stuhle urd noch verschiedene
andere Haus Wirthschafts
und Küchengeräthschaften
ferner um 3 Uhr 1 Bettstelle
mit MaLrntze t Kleider
seeretair s Decimal Waage
Gardinenrefte Sonnen
schirme Meer chanmspitzen
Cigarren und och ver
schiedene a ndere Sachen

A OKAZS MWWÄZKz
gerichtl vereid Taxator u

außergerichtl vereid Auctionator

Halle a S den 19 Juni 1890 Der Magistrat
Staude

MSschreiSmlg
Die Lieferung dcr schmiedeeisernen Träger und gußeisernen Unter

lagsplatten zu der an d, r Schllleistraße zu errichienden Volksschule
soll im Wege dcr Wettbewerbung vergeben werden

Angebote sind bis
Sonnabend den S8 Juni Vormittags SV Uhr

aus dkm Stadtbauomte einzuleiten woselbst die Bedingungen aus
liegen und die Verdingungsanschläne entnommen werden können

Halle a S den 20 Juni 1890
Der Stadtbaurath

Stadt Ferufprecheiurichtung in Halle Saale und
Trotha Cröllwitz V

Zur Ausführung weiterer Anschlüsse an die Stadt Fernsprecheinrichtung
hierielbst und in Trotha werden Anmeldungen für den nächsten zum
Herbst in Aussicht genommenen Bauabschnitt bis Ende Juni von dem
Kaiserlichen Telegraphenamte hielselbst und von dem Kaiserlichen Post
amte in Trotha entgegengenommen Von diesen Veikelirsanstaiten werden
auch die Formulare für die Anmeldungen kostenfrei veralsolgt

Anmeldungen welche nach dem 30 Juni eingehen können für den
nächsten Bauabschnitt nicht mehr berücksichtigt werden

Halle a S den 2 Juni 1890
Der Kaiserliche Ober Postdirector

Geffers

Ksrllinen
8tofe8 D

Zu t i uii i K uutSv t vl v kr ui t v Kl
Ml

Auctiou
Am Mittwoch den St d

Mts Vorm tv Uhr kommen
Reiststr 4S zur Versteigerung

t Schreibtisch mit Aussatz
t Vertieow t Sopha t
Regulator Ä Bilder tPfei
lerspiegel mit Schränkchen
t Kommode mit Aufsatz
t Kleiderschrank

k

1 goldene Herren Savorett
Uhr mit Sfacher Gold
kapsel S goldene Herren
K S staldxue Damenketten

Gerichtsvollzieher

Auctiou
imZwangWollftreckungs

Verfahren
Sonnabend den St ds Mts

Vorm tt Uhr versteigere ich
Geiststr 4S hier

t Orchestriou t Pianino
S Sophas S Schreibsecre
taire S Kommoden Tische
Stühle e

Gerichtsvollzieher

Auctiou
Sonnabend den St d Mts

Vormittags S /z Uhr versteigere
ch Geiststr 4S hlerselbstzwangs

weise

I Schreibsee etair t Sopha
I P feiler sp iegel Zither u v m

Gerichtsvollzieher in Halle

Directj n
Nzenes Programm

A

Alivicr Hüimrift
Die Oberbairische Justrumen

talistew Gesellschaft

Itu Giltst
5 Personen

mit 2 Xylophons 2 Flageolets
3Konzert Cithern Streichmelodium

Stahlviola und Baßguitarre
Fräulein a

Wiener Soubrette
und

Herr
Wiener Gesangskomiker

Wurden auf Verlangen weiter
engagirt

vi ausgeführtvon d r Hauskopclle unter Leitung
des Capellmeifters

H u

7 Uhr Begius
Ihr Ende Ud

Auctiou
Am Sonnabend den St d

Mts Vorm t O Uhr versteigere
ich Geiststr 4S

verschiedene Möbel und
Herreuklerdungsftückezwangs
weife gegen Baarzahlung

ZSvs Gerichtsvollzieher

Auctiou
Sonnabend d St d Mts

Vorm tO Uhr versteigere ich
Geiststr 4S zwangsweise

Parthie Möbel Herren
kleiduugsstücke S Tasche
uhreu u a S

F d benrl G V
I

Gerichtsvollzieher kr A

SolllWgolSemWch

Täglich von Freitag den S
Juni bis Dienstag den S4

Juni R8SV
Specialitäten Gastspicl
Auftreten der beliebten Ge

schwister Vanoni Goldamseln
der Balletgesellschaft Allegoria

der hochoriginellen
M kroäm iZIslll
Lrigiml Kitktsns of

Vde Solls
der Lieder und Walzer
sängerin Frmleiu Wellini
des Damen Imitators Hohen
berg des Humoristen Bendix
junior und der Ghrotssque
Duettisteu Gebr Wulst

Auctiou
RÄouiag deu S3 ds Mts

Mittags IS Uhr versteigere ich
in Herrn Otto Westpbkl s
Filiale hier Canenaer Weg
wegen verweigerter Annahme
t Waggon Heu und t We ggou
Anthracyt Kohlen

Gerichtsvollzieher

AllllllM
Am Sonnabend den St d

Mts Mittags tS UHr gelangen
im Gasthofe zum Röderberg
iu Giebicheustein zwangsweise
zur Versteigerung

t Nähmaschine t Regulator
und t Tisch

Gerichtsvollzieher in Halle

Auction
Sonnabend den St d Mts

Vormittags tO Uhr versteigere
ich Geiststratze 4S zwangsweise

3 Bände preußisches Privat
recht t Meerschaumpfezfen
kopf t Plüschgarnitur S
Matratze mit Keilkissen
S Sessel S Kücheuschränke
S Kleiderseeretaire t Sopha
t Kommode t Stegtisch

ferner um 1t i/z Uhr Händel
strafte SS daselbst nnterge
brachte ca SVS Mauersteine
zwangsweise gegen Baarzahlung

Gerichtsvollzieher
iu Halte

Preise der Plätze
Refeiv rter Sperrsitz 1 Par

quet 7SPfg Saal 50P g Gallerte
30Pfg Vorverkauf Neservirter
Sperrsitz 75 Pfg Parquet 60Psg
Saal 40P g

Kassenöffnung Uhr
Anfang 8 Uhr

Die Direktion

Auctiou
Sonn bend den St ds

Mts früh S /t Uhr versteigere
ch Geiststr 4S zwangsweise gegen

Baarzahlung
SKleiderfchränke,t Schreib
tisch S Spiegel in Gold
rahmen t Sopha t Wasch
tisch mit Marmorplatte S
S Ladentische tc
Nüllei Gerichtsvollzieher

Tagl fr Jauersche Würstchen
Thnrwger Lwackwürstchen
st Sülze Lachsschinken
Sardelleuleberwurst Trüffel
leberwurst gekochte Zunge
Bremuschweiger Mettwurst

Gänseschmalz
siv Braten gärn Schüffew
im besten Arrailgeinent empfiehlt

U Kgl HoflieferantW IhivM/V Leipzigerst

Auction
Am Sonnabend den St d

Mts Vorm tO Uhr gelangen
Geiststr 4S zwangsweise zur
Versteigerung

S Vertieow Tische Stühle
u d m

Gerichtsvollzieher

M liv Vor/iiglielilceit memor

erlMdo ick wir Zgn ei MlMst

ZUvrtvi
l

Verlag und Dmck von R Nitet sich mann w Halle
Expedttio deS Lalle fche T oedlatt H Große UlÄchMabe IS geöfinet dmr Uhr Mors bt 7 NHr Weich

Für den InleratenHeil verantwortlich
CurtNiets ch m a n H w Halle

Hierzu t Belage

kiii zdrer
sür alle durch jugendliche V r
irrungen Erkrankte ist das be
rühmte Werk

80 Äuslage Mit T lbdilö
Preis 3 Mark

Lese es Jeder der an den Folgen
folcherLaster leidet Tausende
verdanken demselben ihre
Wiederherstellung Zu be
ziehen durch das Verlags
Magaziu in Leipzig Reu
markt Z4 sowie durch jede
Buchhdlg

Der heutigen Nummer un
seres Blattes liegt einProspeet
der Firma
Inhaber Adolph Heller gr

Ulrichstr tt betreffend Del
menhorster Linolen bei


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1890
	06
	21
	21.6.1890 (No. 142)
	Deutscher Reichstag.
	[Seite 1158]

	Politische- und Tages-Chronik.
	[Seite 1158]

	Wie's gemacht wird! Theaterbrief aus dem Dollarlande von L. Bauer. (Fortsetzung und Schluß.)
	[Seite 1159]

	Provinz und Reich.
	[Seite 1160]

	Gerichts-Zeitung.
	[Seite 1160]

	Theater, Kunst, Wissenschaft und Literatur.
	[Seite 1160]

	Kirchliche Anzeigen.
	[Seite 1160]

	Aus dem Geschäftsverkehr.
	[Seite 1160]

	Sing-Acad.
	[Seite 1160]

	Amtliche Bekanntmachungen.
	[Illustration]


	[Bekanntmachungen.]
	[Illustration]








